3. Sonntag im Jahreskreis – LJ A

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Ich freue mich, Sie zu unserem heutigen Gottesdienst begrüßen zu können!

Jesus ist in unserer Mitte, und wir tragen als Christinnen und Christen seinen Namen. Wie jedes Mal, wenn wir uns versammeln, beginnen wir diesen Gottesdienst + im Namen des Vaters und des Sohnes und …..

Gottes Gnade und seine Menschenfreundlichkeit ist mit Euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

ERÖFFNUNG
Ausgerechnet im verrufenen Galiläa tritt Jesus zum ersten Mal öffentlich auf. Ausgerechnet unter einfachen Leuten und Zöllnern findet er seine Freunde und Begleiter. 
Liebe Brüder und Schwestern, das ist unsere Chance! Wenn wir uns unbedeutend, wertlos, schuldig fühlen, können wir darauf hoffen, dass er unsere Nähe sucht. 
Sein Licht will uns lebendig machen, aufhorchen lassen für sein notwendiges Wort: Kehrt um, denn das Himmelreich ist nahe.
Gemeinsam glauben wir, dass er uns auf unserem Lebensweg begleitet.

KYRIE-RUFE
Herr, Jesus Christus, 
· du rufst auch heute Menschen, die dein Wort vom nahenden Himmelreich weitersagen. Herr, erbarme… 
· Du schenkst Freude allen, die zu dir kommen. Christus, 
· Du rufst uns, dir jeden Tag von neuem nachzufolgen. 

VERGEBUNG
Der Gott des Lebens erbarmt sich unser; er lässt sein Licht in unser Leben hineinleuchten, damit uns keine Dunkelheit niederdrückt und wir nun mit frohem Herzen diese Feier miteinander begehen können. Amen.

GLORIALIED 

TAGESGEBET
Guter Gott. Die Radikalität deiner Botschaft erschreckt uns manchmal. Aber wir wissen um die Erfahrung, dass manchmal nicht die Kompromisse und langsamen Schritte, sondern nur eine grundlegende Veränderung wieder inneren Frieden und Versöhnung bringen können. 
In deiner Kraft können wir deinem Wort vertrauen und den Schritt aus dem Gewohnten heraus wagen. Mutig wollen wir auf dein Wort hören und auch danach leben. Durch Christus unsern Bruder.

LESUNG aus dem 1. Brief an die Korinther 1,10‑13.17
Ich ermahne euch aber, Schwestern und Brüder, im Namen Jesu Christi, unseres Herrn: Seid alle einmütig, und duldet keine Spannungen unter euch; seid ganz eines Sinnes und einer Meinung.
Es wurde mir nämlich, meine Schwestern und Brüder, von den Leuten der Chloe berichtet, dass es Zorn und Streit unter euch gibt.
Ich meine damit, dass jeder von euch etwas anderes sagt: Ich halte zu Paulus ‑ ich zu Apollos ‑ ich zu Kephas ‑ ich zu Christus. 
Ist denn Christus zerteilt? Wurde etwa Paulus für euch gekreuzigt? 
Oder seid ihr auf den Namen des Paulus getauft worden?
Christus hat mich nicht gesandt zu taufen, sondern das Evangelium zu verkünden, aber nicht mit gewandten und klugen Worten, damit das Kreuz Christi nicht um seine Kraft gebracht wird.

ANTWORTLIED

HALLELUJA, HALLELUJA Jesus verkündete das Evangelium vom Reich und heilte im Volk alle Krankheiten und Leiden. Halleluja.

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTÄUS 4,12‑23
Als Jesus hörte, dass man Johannes ins Gefängnis geworfen hatte, zog er sich nach Galiläa zurück. Er verließ Nazareth, um in Kafarnaum zu wohnen, das am See liegt, im Gebiet von Sebulon und Naftali.
Denn es sollte sich erfüllen, was durch den Propheten Jesaja gesagt worden ist: Das Land Sebulon und das Land Naftali, die Straße am Meer, das Gebiet jenseits des Jordans, das heidnische Galiläa: das Volk, das im Dunkel lebte, hat ein helles Licht gesehen; denen, die im Schattenreich des Todes wohnten, ist ein Licht erschienen.
Von da an begann Jesus zu verkünden: Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe.   Als Jesus am See von Galiläa entlangging, sah er zwei Brüder, Simon, genannt Petrus, und seinen Bruder Andreas; sie warfen gerade ihr Netz in den See, denn sie waren Fischer. Da sagte er zu ihnen: Kommt her, folgt mir nach! Ich werde euch zu Menschenfischern machen. Sofort ließen sie ihre Netze liegen und folgten ihm.
Als er weiterging, sah er zwei andere Brüder, Jakobus, den Sohn des Zebedäus, und seinen Bruder Johannes; sie waren mit ihrem Vater Zebedäus im Boot und richteten ihre Netze her. Er rief sie, und sogleich verließen sie das Boot und ihren Vater und folgten Jesus.
Er zog in ganz Galiläa umher, lehrte in den Synagogen, verkündete das Evangelium vom Reich und heilte im Volk alle Krankheiten und Leiden.

PREDIGT  

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Damals in Galiläa begann Jesus zu verkünden: „Kehrt um, denn das Himmelreich ist nahe“. Umkehren heißt aber auch, sich neu zu Gott hinwenden, aber auch sich hinwenden zu den Sorgen und Nöte unserer Mitmenschen. So bitten wir:
· Ermutige uns auch heute immer wieder, dir nachzufolgen, damit deine Frohe Botschaft hörbar bleibt und immer mehr spürbar wird.
· Für die Christen, die an der Spaltung in der Kirche leiden und sich um Schritte zur Versöhnung und Einheit bemühen!
· Wir denken heute auch an die Menschen, auf deren Leben Schatten gefallen sind. Schatten der Krankheit, der Trauer, der Angst, der Schuld. Lass dein Licht in ihr Leben fallen, in dem andere sie erfahren lassen, dass sie nicht alleine sind.
· Öffne jungen Menschen immer mehr Herz und Sinn für dich, damit sie deinem Ruf mutig und entschlossen folgen.
· Wir vertrauen dir unsere Sterbenden an, besonders diejenigen, die uns nahe gestanden sind 
Guter Gott, wir danken dir, dass wir uns an dich wenden dürfen mit allem, was uns bewegt, was uns Sorgen macht und bedrückt. 
Wir wollen uns von dir ansprechen lassen, der du durch deinen Sohn im Hl. Geist lebst und wirkst, jetzt und in Ewigkeit. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Guter Gott, Brot und Wein haben wir hier vorbereitet. 
Kleine Zeichen sind es, die aber doch sehr viel ausdrücken. 
Was wir zum Leben brauchen, was unser Leben ausmacht, möchten wir dir anvertrauen, damit du es uns neu schenkst. In diesen Zeichen dürfen wir glauben: Du bist da, jetzt, in unserer Mitte, und immer in unserem Leben durch Christus unseren Bruder. Amen.

PRÄFATION
Ja, wir preisen dich, guter Gott und Vater, und danken dir für das gute Werk, das du an uns begonnen hast.
Du hast uns dazu berufen, Jünger deines Sohnes zu werden. Leben wir mit ihm in deinem Dienst und zu deiner Ehre, so werden wir auch mit ihm auferstehen.
Darum stimmen wir ein in den Lobgesang der ganzen Schöpfung und rufen voll Freude: 

HEILIGLIED - HOCHGEBET - VATERUNSER

ZUM FRIEDENSGRUSS
Friede und Freiheit hängen eng zusammen. Wo Menschen in Unfreiheit leben müssen, da kann kein Friede in die Welt einziehen. 
Wo wir selbst abhängig und unfrei sind, da spüren wir auch unsere Unzufriedenheit, unsere innere Friedlosigkeit. Guter Gott, unsere Sehnsucht nach Freiheit und Weite, unsere Sehnsucht nach Frieden für uns und unsere Welt legen wir in deine Hände. 

Der Friede Jesu Christi und sein Geist der Einheit, der Liebe, der Freude und der Freiheit sei allezeit mit Euch! 

Geben wir uns nun ein Zeichen der Einheit und des Friedens!

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION
Christus will uns in der innigen Begegnung mit ihm Kraft schenken für den Weg der Nachfolge. 

So seht ihn, Christus im Brot des Lebens! A: Herr, ich bin nicht würdig ...

Ich bin das Licht der Welt - so spricht der Herr. 
Wer mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis wandeln. 
Er wird das Licht des Lebens haben!

MEDITATION NACH DER HL. KOMMUNION - Ein Funke Licht
Ein Körnchen Hoffnung allein bleibt dennoch Hoffnung,
inmitten aller Verzweiflung.
Ein einziges Lächeln allein bleibt dennoch ein Lächeln,
inmitten aller Verbitterung.
Ein tröstendes Wort allein bleibt dennoch Trost,
inmitten aller Traurigkeit.
Eine helfende Hand allein bleibt dennoch Hilfe,
inmitten der geballten Fäuste.
Ein Funke Licht allein bleibt dennoch Licht,
inmitten aller Dunkelheit.

Noch haben wir Zeit zu hoffen gegen alle Verzweiflung.
Noch haben wir Zeit zu lächeln gegen alle Verbitterung.
Noch haben wir Zeit zu trösten gegen alle Traurigkeit.
Noch haben wir Zeit zu helfen gegen alle geballten Fäuste.
Noch ist Zeit, um in dieser Welt zu leben.
Weil du, guter Gott, bei uns bleibst.

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Guter Gott, in diesem Gottesdienst ist deine Liebe zu den Menschen neu aufgeleuchtet. Wir wollen nie vergessen, wie gut du es mit uns meinst, und dass wir mit dir an unserer Seite voll Vertrauen in die Zukunft gehen können.
Als Boten des Lichts wollen wir dein Licht in die Dunkelheiten dieser Welt tragen. Durch Christus, unseren Bruder. Amen.

VERKÜNDIGUNGEN

SEGEN 

Gott segnet die Erde, auf der wir leben. 
Gott segnet den Weg, auf dem wir gehen. 
Gott segnet das Ziel, für das wir leben. 
Gott segnet, was unser Wille sucht. 
Gott segnet, was unsere Liebe braucht. 
Gott segnet, worauf unsere Hoffnung ruht. 

Und so kommt auf uns und alle, an die wir jetzt denken, 
der Segen unseres liebenden und treuen Gottes,
+ des Vaters, des Sohnes und des Hl. Geistes. A: Amen.

SENDUNG
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